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Fortsetzung der Wunder-und Segens-vollen Lebens-
Beschreibung des heiligen Apostels Pauli.

Ir find gezwungen uns bey die-
sem grossen Apostel länger atlf-
Zuhalten, als bey allen den

andern, weilen die alten Urkunde der
Riechen - Geschichte uns so viel denk-
würdiges von diesem in Lehr, Leben,
und Leiden wohl - erfahrnen Mann
hinterlassen haben, daß es Schade wä-
re, wann nicht wenigstens das Merk-
würdigste angeführet wurde.

Vor einem Jahr haben wir diesen
Lehrer der Heiden, disLiecht derer die
im Finsternus fassen, begleitet aufsei-
neu beschwarlichen Asiatischen Reisen
bis nach Corinthen. Nachdem er nun
die Rirche zu Corintho völlig gepflan-
Zet, entschloß er sich in Syrien zu rei-
stn; in Gesellschaffr des Aquila und
der priscilla; nun aufdieser seiner Rei-
se käme er nach Ephesus, und predigte
allda in der Jüdischen Gchuhle; ob
nun wohl die Juden heftig verlangten,
daß er bey ihnen bleiben möchte, so
wolte er dennoch nicht einwilligen,wei-
len er sich vest vorgenommen hatte,
auf das Osterfest zu Jerusalem zu
seyn, vermuhlich in der Absicht, seine
Freunde alldort anzutreffen und der
grossen Menge Juden, die sich auf die
grossen Feste allda einfanden, das E-
vangelium zu verkünden; er verspra-
ehe aber bey feiner Zuruckkunft wieder
Zu ihnen zu kommen. Nachdeme er
nun von dar abgesegelt ware, lendete
^r zu Cesarea an, und reisete von da
hinauf nach Jerusalem, besuchte allda
die Gemà, hielte das Festnnt, und
Zöge darauf hinab nach Antiochia.

Da er nun eine Feit hier gewesen wa-
re, durchreisete er sodann die Land-
schaffen von Galatien und phrygien
stärkte allenthalben, wo er nur hinka-
me, die neubekehrten Christen, und
kanw endlich nach Ephesus, allwo er
einiche Christliche Jünger antrass, wel-
ehe durch die Tauffe und Handaufle-
gung der atlsserordenlichen Gaaben
des Heil. Geistes theilhaftig wurden,
Nach diesen: gienge er in die Jüdischen
Schulen, in welchen er mit grossem
Eifer und Ernst in den drey ersten Mo
naten sich bcmühete, die Juden von
der Wahrheit der Christlichen Lehre
zu überweisen.

Da Paulus aber, anstatt eines
glücklichen Fortgangs, nichts als wi-
derspenstigkeit und Unglauben bey ih-
nen antraffe, verliesse er die Schuhle,
nähme die, so er bekehret, zu sich,
und lchrete sie und andere, die sich zu
ihm thaten, in der Schuhle eines Man-
nes, so Tyrannus hiesse; und^apf sol-
ehe weise brachte er allda Mvey ganze
Jahre zu, binnen welcher Zeit alle
Juden und Juden - Genossen in ganz
Asien Gelegenheit hatten, die Predig
des Evangeliums zu hören.

Und weilen die Wunderwerke das
allerklarste Zeugnis einer Göttlichen
Commißion, und die aller unmittel-
baresten Vollmachtsbriefe vom Hin:-
mel sind, als welche unsere Sinnen
am nächsten und empfindlichsten rüh-
ren, und also die stärkste würkung in
unsern Gemühtern haben: dahero ge-
fiele es Gott allhier die Lehre des

A z Paulus
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Lebensbeschreibung des heiligen Apostels Pauli.

Paulus mit sehr grosse»:, und in etwas Jesum kenne ich wohl, und paulum
ganz sonderbaren und ausserordentli- weiß ich wohl, wer aber seyd ihr? Es
chen Wunderwerken zu bekräftigen, spottete also der Geist ihrer vermessen-
dergestalt, daß er nicht allein diejeni- heit und Ohnmacht, und daß sie nur
gen, welche zu ihm kamen, heilete ; den blossen Namen Jesu nennten, ohne
fondern, wo man auch nur Roller und mit seiner Rraft den Teufel auszutrei^
Gchweißtüchlein die er angerühret, ben angethan zu seyn. Ja dieses wa-
über die Rranknen hielte, verschwun- re noch nicht genug, sondern er nöh-
den alsobald ihre Seuchen, und die tigte auch den Besessenen sie mit Ge-
Teufel und bösen Geister fuhren von walt anzufallen, ihre Rleider zu zer-
denjenigen welche sie zuvor besessen reißen, und ihre Leiber Zu verwunden,
hatten, aus. daß er sie noch kaum mit dein Le-

Ephesus ware für allen andern Or- ben darvon ließ, welche Begebenheit
ten in der Welt von Alters her wegen sodann in den Gemühtern der Mew
der Zauberey und allen heimlichen und sehen ein grosser Schrecke»: verursachte,
verborgenen Rünsten beruffen. Es und Gelegenheit gab, daß viele sich
suchten viele Leute daselbsten durch ge- dadurch zum Glauben bekehren liessei:,
Heime Zeichen und Beschweerungen und kamen ohngeheissen, bekanten frey
Rrankheiten zu curieren, böse Geister heraus, und verkündeten vor der gan-
zu vertreiben, und andere über den zen Menge ihre böse Thaten und für-
Legriff und verstand des gemeinen witzige Zauberküihke, wie sie sich hie-
Volks steigende Dinge auszurichten; rinnen vom Teufel äffen, und zu sei-
unter andern nun welche diese schwarze nein Dienst brauchen lassen ; viele auch
Runst triebe»: und mit allerhand Be- welche fürwitzige Zauberkünste gctrie-
schweerungskünsten umgiengenâvaren ben hatte»:, und mit geheimen ThLvac-
damals zu Ephesus gewisse Jude«:, und teren und Beschweerungsart en uin-
unter denselben fanden sich die sieben giengen, brachte»: von freye»: Stücken
Sohne eines gewissen Jüdischen Erz- ihre Zauberbücher herzu, die von vie-
Priesters, oder Haupts einer Priester- lem werth waren, verbrantei: sie of-
nchei: Claß, mit Namen Gceva, wel- fentlich vor allein Volk, und verur-
ehe, als sie sahen, was für grosse Din- theilten sie also selbst zu den Flammen,
ge geschehe»:, wann man den Namen worzu sie bereits durch die Geseye des
Christi über die Besessene»: anriefte, sich Reichs waren verdamt worden ; dann
auch dergleichen zu thun unterstuhn- so finden wir, daß nach denen Röini-
den, und die böse»: Geister im Namen sehen Gesetze»:, jederman verbotten war
des von Paulo gepredigten Jesu be- Zauberbücher zu haben, bey Strasse,
schworen auszufahren ; allein der hals- daß wo bey jemand dergleichen gefun-
Mrvige Geist wolle diesen: Befehl nit den wurde»:, dessen 'Güter consisciert
gehorchen, sondern sprach Zu ihnen: die Bücher öffentlich verbrandt,. die

v. —, Person
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Lebensbeschreibung des heiligen Apostels Panli.

Person aber des Lands verwiesen, und
da es jeinand von geringem Stande
wäre, enthauptet werden solte. Diese
Zauberbücher nun opferten die bußfer-
tigm und neubekehrten Christen frey-
willig dein Feuer auf, und liessen sich

weder durch die zu denselben vormals
gehabte Liebe, noch auch durch deren
hohen preis lind werth bewegen, dew
selben zu verschonen. Mit einer so

starken Macht siegete das Evangelium
über der Menschen Gemühter ; und die
rechtschassen Bekehrten bewiesen durch
die Aufopferung ihrer liebsten Sachen,
und durch Verbrennung ibrer Zauber-
bücher, daß es sich nit thun lasse Chri-
stum in, Herzen zu tragen, und den
bösen Geistern durch Zauberkünste ^u
stöhnen, und also zweyen widerwar-
tigen Herren zu die»,en.

Mittlerweil aber, da Paulus sich

zu Ephesus aufhielte, erhübe sich ein
sonderbarer Lermen, so ihne in sehr
grosse Noht und Gefahr verwickelte.
Ephesus ware für allen Städte», im
ganze», Morgcnlande sonderheitlich be-
rühmt wegen des Tempels der Diana,
eines von den prächtigste», Tempeln in
der ganzen Welt. Es ware solcher,
nach dein Bericht des plinius, ein
rechtes Wunder von Pracht und Herr-
lichkeit, auf geineine Umkösten des
ganzen eigentlich sogenannte», Asiens
erbauet, und zwar innerhalb zwey-
hundert zwanzig Iahren ; i», der Län-
gehatte er vierhundert fünfund zwan-
zig u»,din der Breite zweyhundert und
Zwanzig Schuh, wurde von hundert
siben und zwanzig Pfeilern getragen.

und ware sechszig Schuh hoch. Dem
Alterthum nach soll er bis an die Re-
gierung der Amazonen hinreichen, sin-
teinal insgemein vorgegeben wird, daß
er von ihne», erbauet sey, wie solches

jene Gesandte von Ephesus den, Tibe-
îius vorgaben, bis er endlich nach und
»lach zu einer solchen Grösse und Herr-
lichkeit erwachsen, daß er durchgan-
gig mit unter die sieben Wunder der
Welt gerechnet wurde. Dasjenige a-
ber, was ihme den allergröste», Ruhm
zulvegen brachte, ware ein gewisses

Bildnis der Diana, so man da verwah-
rete. Es ware solches eben nicht von
sonderlich kostbaren Materialien ver-
fertiget, aber nichts desto weniger
machten die verschmitzten Priester dem
Volke weiß, daß es alle menschliche
Runst und Erfindung übertreffe, und
selbst unmittelbar von dem Jupiter zu-
bereitet worden, und vom Himmel her-
ab gefallen wäre; nachdeme sie die
Rünstler, so es gemachet, (nachdes
Suidas Zeug»,is zu erst umgebracht,
oder ans dein Lande verbannet hatten,
damit also der Betrug nicht an den
Tag kommen möchte, wodurch sie dann
nicht nur die Stadt Ephesus, sondern
vast die ganze Welt zu ganz ungemei-
ner Verehrn»,g desselben bewogen.
Über dieses waren auch in diese»», Ten,-
pel ein Hausse», silberne Cabinete,oder
Capellgen, kleine Heiligthümer, nach
der For»»» des Ten,pels verfertiget, da-
rein das Bildnis der Diana gestellet
wurde. Zur Verfertigung nun sotha-
ner heiligen Behältnisse, brauchte und
hielte »na», sehr viele Silberschmiede,

^ unter



> verbesserter Aprill. Aspect und Emchl. Alter Mer».
Sovnkn Auffgang s.Uhr/40.«ja.
Zinstag«
MitWv
Vsnst.
^reylag
BaAst.

-4.
Sstlilk
Roots-
Msta«
Aittw.
Dsvst.
tzreyta

Vamst.

SÄL
Nssta
Zivßaz
Mrvo.
Govft.
àta.
Gamft.

Ußtwk
Monta.
Ziêg.
Mtwo.
Donsta.
F-eylaq
Samst.

17.
Govvt.
Monta.
Zinstag

sMtttwo.

aAduvdus à 7
z Grüod.x)cäi >

4Lharfrq,ß,-U 2
sMartialis <Mi^

-WßWK^
yCelsftmus ^li
8MariaisseMzs
9 Sybilla M z

loEzechiel M22
11 <eo pabstà
i2IuUu»/pa.á2

j ÄugoBisch M24 ^Z E^landlchà6. Uhr / 20. min.

Erscheinung ChrilZi,
5

T20
-H 4
-Hl9

i4TtdUrrius
is Olimpiu»
16 Daniel
17 Rudolph
I» Valerius
19 îDcrnerus

L»sà
21 Ansàus IM27
LZ Eazus >K 92?àrà êi24)Udrechr ^ z

-5M«e/Evà^i,
26 Anacletus ^27

Mer em «eine«

ZTKIà Ana. M 9
28 Vitaiis M21
29percr,Márâ z

zoQuirinus âl?

'î'GtMs Mchein
W0.U.5.M. v. winde

A dringe«
UNtcr« lrübs

Mareîl6.Tazil-i2.st.?9.m
WîV SttM- ^reZen

-^in-P-Y rage^ hock ligt, lH^und
^lH^MJst dunkele

8. U.Z2. M.V.
K G vos lufft

lHH Cper^eD andey
Ioà.,o.xagtl.l;.st.-».m.
GGdenftlu-uuiustiU
Q »den zwar w und
4« O besiegt, O?n»!se

Doch wlttrUg
M Z>G-u. 4<5M.vLlttjfiK
M^!^H^komte< fr.fts

lWS Wiederum G mir
Zoh. iv.Tagtliz.st. z y. g,

LH^ ewpor/ reisten
bewolkcrer

h wie.
QH seinem (lv> ^ zu
)z.u 12.m N. vielem

glänz Cap.regè
KS UNd gute» gneigt
Ioh.l6.Zagti.14. st. 8 m.

«T QâO starke
^ stUlM.

LI(/ S Flor» winde
SlS^-?Gsàblick

21 Benedict
22 Vigandus
2z Gründoa.
24 Charfreie,
2s MariaV.
Toan.Marei is.
26 AOstrr»
27 Ruprecht
28 pristus
29 àstachiz»
zo Guidon
z i Balbiaa

Aprill.
i Hugo/ B.

EvGgel.Ioh.2°.
'.2 àu«k A

z Venatus
4 Ambroses
s Macrialis
6 "Ireneus
7Cîìestinus
8 M^r.inE

Eoaog. Job. 10.

9 AM S
loàtchiel
11 ^eo/pad.
I2IuliUS/p.
izEgeftppus
14 Tldurtius
is Olympius

17 Rudolf
18 Valerius
iSlVernerus

'Jahrmarkt tm
AvrtU.

Acten / den 18.
Baden, den 2z.
Bern / den 15.
Diel / den e 0.
Becmgartiri, den 9.
Dkstpcrg / den 21.
Eglijau / den 2;.
Franckcalha!/ den 8

Francksnru den ».
Grandson, den 15.
Hensau/ den»,.
Hllstnsen, den 7.
Kestenholk/ den»;,
tangedruck/ ben zc».

iangnan, den,0.
Laugendurg, den 8.
?aupen / den lv.
Zausanne/ den 17.
Leipzig, den 27.
stechttnstesg, d-n 14.
Zutry, den z c>.

Mêvensew/ dm 28.
Müchausen / den 8.
Neustadt/ den i>z.
Orde/ dm 14.
Petmiingen / den io.
Ponierlt/ den

Rappertwst/ den y.
Remegg/ den»«.
Rothwyl, den 2,.
ia Sarra/ den 29.
Seckingen/ den,;.
So!öchmn,den 3.
Gtielingen / den

Stein am Rhein/ 27.
Surfte / den 28.
Dlviî/ den ?y.
Wauewyl/ den».
Wmschwst/ den,.
Dsserdten /den 1.
Zofftngen / den 8.

Der Vollmond, oder WàZ, den,. um 0. uhr,
Min. Vorm. hat duckte Regentage.

Dat leiste Viertel den lo.nm 8. Ubr,Min V.
behaltet die vorige Witterung, und ist unlustig.

Der Neumond, den 17. um i.Uhc, 40. Minut.
Vorm. hat noch Netffen tu besorgen.

Das erste Viertel, den 24. um 2. ubr, 12. ?Mi.
Nachm. Winde lreideo dat Regengesölte «reg.



Lebensbeschreibung des heiligen Apostels Pauli..
unter welchen einer ware mit Namen
Demetrius, ein Meister und Oberälte-
fter in dieser Runst ; welcher als er wol
zuvor sahe, daß woferne die Christli-
che Religion solte einwurzeln, ihre
Gewinn-reicheHandthicrungbald zu
nichten werden dörfte, so rieffe er al-
sobald die Manner von seiner proses-
sion, und sonderlich diejenigen, denen
er selbst Arbeit zu geben pflegte, zu-
samen, mW führte ihnen zu Gemüht,
welchergestalten es anjeyo über ihre
Wohlfahrt und Nahrung gienge, und
der Wohlstand ihrer Weiber und Rin-
der auf dein Spiel läge, zumalen es
kund und offenbar wäre, daß dieser
Paulus die Stadt und das ganze Land
verführet, und das Volk überredet
hätte, daß die Bilder, welche sie mach-
tm und anbättcten, keine wahrhafti-
geGötter wären, wodurch dann nicht
allein ihre Handthiermig, sondern auch
die Ehre und Herrlichkeit der grossen
Göttin Diana fallen wurde, da doch
nicht nur Asia, sonderr auch die ganze
Welt, solche verehrte und anbattete.
Da sie nun durch sothane Reden ganz
rasend gemacht worden, rieffensisal-
lesamt mit einer Stimme aus, daß
groß wäre die Diana der Epheser. Da-
rauf empörte sich alsobald die ganze
Stadt; man siele ihrer zwey von des
Paulus Gefehrten mit Gewalt an,
und schleppete sie mit auf den offentli-
chen Schauplay, in Willens solche de-
nen wilden Thieren vorzuwerffen. Da
nun Paulus von ihrer Gefahr Nach-
richt bekommen, wurde er sich selbsten
unter sie gewagt haben, wo nicht die

Christen, ja auch so gar einiche der
Heidnischen Priestern selbst, so bey de-
non öffentlichen Spielen und Rurzwei-
len des Volks die Aufsicht hatten ihn
davon abgemahnet hätten, wohlwis-
sende, daß das Volk sich vorgesetzet
hatte, ihne, wo sie seiner habhaft wer-
den könten, denen wilden Thieren, die
man allda zur Belustigung und Erge-
zung des Volks hatte', vorzuwerffen.
Und hierauf beziehet sich Paulus ohne
Zweifel, wann er spricht, daß er zu
Ephesus mit den wilden Thieren ge-
fochten habe, vermuhtllch nur sien
Vorsatz des Volks dadurch andeutend,
ob er es schon nicht würklich erlidten;
wiewol die viehische Raserey, und die
grausam,ne und unmenschliche Sitten
dieses Volkseine dergleichen Beschrei-
bung auch für sich selbst mehr als zu
wohl verdienten.

Die ganze Menge stuhnde in gros-
ser Verwirrung, indeme der mehrere
Theil die Ursach solches Zusamenlaufs
mcht wußte. Wie nun unter solchem
Tumult Alexander, ein Neubekehrter
aus dein Iudenthum, von denen Iu-
den hervorgestossen wurde, um über
diese Sache examiniert zu werden, wol-
te er sich gegen das Volk mit einer
Schutzrede verantworten, und ware
ohne Zweifel Willens seinen Ropf aus
der Schlingen zu ziehen, und die gan-
ze Schuld auf den Paulus zu werffen ;
allein wie die Menge vername, daß er
ein Jude wäre, und daher argwohn-
te daß er mit unter des Paulus Ge-
sellenIehorte, fienge sie ein unmensch-
lich Geschrey an, daß bey nahe zweyH 2 ganzer



Mkb-ssettK Mao. Meet und îrwehsAlttt AprK.

íthanttsiuscDi ll Wi.u.si.m.n. nch« 21 Avselmus

Mouta.
Ziustag
Mitwo.
Douft.
Srzymg
Samst.

»0.

Änta

Donst.
Freytag
Lamst.

»1.

ovta!
Zmstag
MlNS.
Donst.
^reytag
Samst.

âZKWr.:
4 ECaatLl. W 8

s Gorhard M2i
6 Iohànn pf. M s

7 Iuvenalis Mis
LMtch.Ers à Z

9 Beat à I?
ic-GordianusW i
In Christi Namen bitten/

"««»pr-l-.-s-r
i2pancrati9 S29
izServatusSsHi4
i4iEpiphaniusO^»8

-sMffà M-2
i6peregr««usM2k

o-KweisseReà^uad
I0H.16. Tagtl-I4.st27.m.
«Aligt ^<Gschouer

22 Eajus
Evan
2Z

is.
G«,

SonnemAusgang 4. Uhr /si. min. Nidergang 7. Uhr/ 9. min
Donst. I 1 Phil. Iae. à28l-^in M DêtG ange, SO Hercules
MtMgj â.
Sam st.

Seitet.
Msvêa.
Zinstag
Mlw«
Donst.
Kîêytag
Samst

24 Albrecht
s MaeeLr»,

LZA áP ZU ILsoiirm
^ ^ Feld? Zschein -,OH c^HG Uttdj26 Anacletus

^in M frisch 2?Anastasi9
2.U.26.M.N. schön sLVicalis

OF Cper. Mt win,
Ioh.is. xagst14.st.47m.
àH«^stchglSei»dig

WSOPTneblichte
tapfrer Ke^luft

MGHeld;Uwoleen
De» 5

Ois.u.z.m.n.
17 Torquetus M 9 H A LttMttt liebliche
Zeugnuß veßHeil.Eeistt,
^âtkx^Lbr.^22
i9potentianaM 4
20 Christian Mi 7
21 Sou. QzUê29
22Heiena ^ ^11
2zvierrich ?^2z
24Johanna M 5

Sendung det H. Gelstet,

-WKM
27 Eutropiûsàii
28àof.wil à2Z
29MaximilianîD 6
Z0 N)igand9ZcD2o
zipetroneUaM Z

29 peter/ M
Evangel. Job.! 6.

Zo ARog.<V.
Mao.

îbu.Ià2 Athanast9
t »k« Erfind
4 Äuffahrtz
sGothavd
«Joh.pfo.

Evang. Ioh. 16.

9 Bear
is Gordian9
i? Uriei/Luis.

Jod. i;.Tagtl. is.st. -.m-
«<^5 gehl von O und

neuem ange.
O?5?5î5au, nehme^ Weil fruhlings.
SIQB Mê-g-
lH? C ap.^mM mit
I8.lt.44 m v.
Job. 14. xagtl.l5-st.!?â
OK OH«5 retr. gute
áF?inM warmem
Llc5 -^sonnen,
WO Geist Eschew
WG ^c'nicht veräv.
«sK ràg derlichz 19 Potenria.^ jà A U wind. 20 Christian

Iahrmàrckt in,
May.

Arau / den 25.
Aubonne/ den 6.
Bn/ den ».
Brug/ den 1;.
Turgdorfi, den »?.
Buren, den 7,
Ctmr, den 1,.
êossonay/ dm;o.
Erlach, den 8-
Freodurg/ den
Haßl« / den 20.
Huiwi!/ den 7.
Langenlhal/ den »o.
êauffendurg/d?N27.
Lentzdurg, den 7.
Lu^ni, den iz.u.-?.
Mellmgen/ den 2«.
Milden / den 1;.
Munster imAergöw/;
Mimen / de» 2Z.
Neuenstadt am Die«

ler.See / den 27.
Neuß/den >.
Nydau/ den iz.
Oeiky/ den 21.
Otte»/ den 5.
Pttterlinaen/denü».
KappersDl!!/sen2 8.
Romainmostier, 14.
Schaffausen, den 27.
Schwartzenburg/ 8.

12 pancrat., k Signau / den 1.^
izGervatus tSàdurn/den 27
Evang. Job- »4 «St. Gallen / den 17
14 S Thun / den 14.

is Gofta ^Unterseen/deny.

lâpcxegrin.

19 Potenria.

Ury / den -2.
Wistlßburg, denl4.
Wnflispach/ den
^verdien, den 27.

»fingen / den 27.

Der Vollmond, oder Wädel,den 2. um r-Ubr, ri. I DerNemnsnd, den is. bet Mittagt um >, Uhr,
Min. Nachm. bringt angeachme Früblingtlust. I Min. will mii lieblichen Tagen UN« erfreuen.

Daî leiste Viertel / den s. um 2. Uhr, 2s. Min. Das erste Viertel / den 24. um s. Uhr, 44. Min.
N. bewölket den Himmel,und verdunkelt die Lust. I Vorirtttag, » st zim-'ich unbeständig.



Lebensbeschreibung des heiligen Apostels Pauli.

ganzer Stunden lang währete, wo-
runter aber man nichts anders hören
konte, als nur immerfort diese lVor-
te: Groß ist die Diana der Epheser.
Da der Tumult ein wenig nachgelas-
sen hatte, käme der Canzler, ein be-

schcidener und kluger Mann heraus
redete ihnen in aller Güte zu, und
sprach: Daß der ganzen Melt ja ge-
nugsam bekannt wäre, was fur eine

grosse Ehrerbietigkeit die Stadt Ephe-
jus gegen die grosse Göttin Diana,
und das vom Himel gefallene beruhm-
te Bildnus, trüge, daß sie dahero nit
nöhtig hatten, es durch einen fo gros-
sen Tumult zu behaupten und zu be-

kräftigen; die Leute aber belangend,
über welche sie sich hergemaehct, so

waren ja selbige weder Airchenräuber
noch Gotteslästerer an ihrer^Gottin ;

hätte Demetrius und feine Zunft eine

rechtmäßige Beschwärung über sie, so

hielte man deßwegen Gerichte, allwo
sie ihre Rlage vorbringen könte; ware
aber der Streit über etwas anders,
möchte man es gleicher Gestalt fur
dasjenige ordentliche Gericht gelangen
lassen, welches von denen Geseyen zur
Entscheidung solcher und dergleichen
Sachen bestimmet worden ware ; dan-
neither werde es am besten gethan seyn,

wann sie sich rühig hielten, indeme sie

allbereit mehr gethan, als sie verant-
Worten könten, wo sie darüber folten
vernommen werden, sintemal sie keine

zulängliche Urfach hätten, solche auf-
rührische Versammlung zu rechtferti-
gen. M it welcher klugen Rede er end-
lieh die Menge besänftigte, und von
einander liesst

Nicht lange nach den: zu Ephesus
entstandenen Tumult geschahe es, daß
St. Paulus die Gemeinde zusamen be-

rief, Timotheum zum Bischof über seß
bigen Ort bestellte, Abschied nähme, ^

und durch Troas nach Macedomen rei-
sete. Um diese Zeit nun ware es, da
er mit dem Evangelio alles umher er-
füllete bis an Illyricum, seit dcme
Gclavonien genant; sintemal einiche
Gegenden von Macédonien an diese

Provinz flössen; aus Macédonien keh-
rcte er wieder zurück nach Griechen-
land, mitlerweil da er sich drey Mo-
nat lang in Griechenland aufhielte,
käme er auch nach Torintho, schriebe

von dar seine berühmte Epistel an die
Römer, in der Absicht die zwischen de-

nen Juden und Heiden damals erregte
grosse Streitfrage von Verbindlichkeit
der Gebräuche und Ceremonien des
Jüdischen Gesetzes, sinnt einigen an
dem daher fließenden Hauptlehren des
Christenthums völlig zu erörtern und
und auszumachen, anbey dieselben zu
unterweisen in den Pflichten eines hei-
ligen und frommen Lebens, als zu wel-
chem die Christliche Lehre die Menschen
anhaltet, und mit den allerbündigften
Gründen verpflichtet.

Wiewol nun Paulus jetzo emchlossen

Ware in Syrien zu reisen, und die Allmo»
scnsteur denen Brüdern zu Jerusalem zu
überliefern, so wurde er doch noch ein Zeit
laug von solchem Vorhaben abschatten, weil
weil er nemlich vernommen batte, daß die

Judcn willens wmen tbne unterwc<unS um-
zubringen und zu plündern ; derohalben keh.

rete er wieder zurück nach Macédonien,



SSêrbeisà Vrachmonat» Meet und EvwHl. Mer Mäa.
Sonaeu-Auffgavg4.Uhr/ is. men. Vlidergang?. Uhr/ 4s. mm.

»2.

vsà
Monts.
Zinsta?
Mit-ws.
Dskst.
Frsymg
îaMst.

Sosot.
Monta.
Zinstag
Wtwo.

Denst.

^îîyta.
?amst.

»4.
0NA
osta.

Zinstag
Mitwo.
Oonst.

Dreyta.
Samst.

-s,
G»»«».
MsNta.
Zlnstag
Mttwo.
Donst.
Freyta.
Samst.

»6.
Ksnvt.

Gefxràch mit Nftodems, Ioh. ». Tagêl. i r st. ; « .m.

1 EVre/pl-Mi?
2 MarcênsAtz i
z Erasmus Mis
4 Eduard M29
sZ5sn.K?H«l,^l4
6U)èdertUs à28
7 Robertus Wi2

Reiche MsnnundLatarul
8îl Atd«^ S26
9 Columbus«^ 10

ioOnophriö^«^2g
11 Barnabas M à

OU.ss.M.VUvstet
Der chwarm

WO CQ Ses- trüb«
W^seumann wolken
OS áQ Hat unge-
il per. ^MMstühm

u.U. I2M.N. Mt
Luc.i6.TagN is.st.^.mi'n.
»K^Zekt,Gstarke
LZ/ Er dvckêlt siurm-
W-? stch WMde
rt'S? 4 Occ- Ml» Mit

i2Basilides M21 machet doner
i z Ellsau» z^? 5 »Z» G BêUt, Swetter
i4vàius M17 Oii.U4Z.M.n.^H^

Grosse» Abendmahl, jLukä i^. xagtl.is st-44-m.

lZL^Vit.M W Wer M regen
lH^Morgês warm
WA ^ Cî5windèg
lü^Olß gesund sonê.
Capog. ^ mM schein
WZG ^ uvd a»zge.
Engster Tag-nehm
Lucâ is. TaMis.st.47.N.

stark/ werter
)i.U.48. S», v.
LZ-? Der W duàle

des Abends luft
^D?inMund
in dem G trüb«

WO Sart, regê,
Lvc.6. ragtl.is.st.4,.m.

is'Zust'na Mi z

;7AdoIph M2s
ì8)lrnoidus 7

iSGervasius^^i?
as Adigael M i
21 Aldi.SM Mi z

Teriorne» G» mf
22EZ lo.tausRitt.
az Sasilius à 7

24I0H.Tauf. â>9
ss àb«rbard cD 1

,6Ioh.pau! M14
27 7.SchlástercW28
28 Benjamin Mil

Balte» und Splitter,
29te4ptt.pa.M2;

Monta» zopauUGed.M lO
lH^^SWolkßN« ILMH êi'Viv
9Ui6mv.MßtM. i9«-rvasiu»

Evangel. Jod.»
2i«Vr^C.
22 Helena
2)vietrich
»4 Johanne
2; Zrol. Ue».
26 Weuther?
27 Eurropi?
Evangel. xucài6
28 m rv-ih
Z9Maximil.
zo tVigavd.
z lpctronell.
Brachmsà
iNieomed.
2 Marcelli.
; Erasmus

Evang. Liicâ 14
4 A» Edua.
sBonifaciz
6 ìV iberts
7 Roberrus
8Medsrd5
9 Columbus

IS Gnophno
Evang. Lucá 15.

si M Barn.^
laBastlides
» z Elisaus
.4 Valerius
isvi».M»dl
isIusîina
17 Adolphu»
Evangel. Lucä 6.

18A4 Arnold

Iahrmärckt im
Srachmonat.

Appenzell,' den ».
Atidonne / den 24.

lTeaulieu/ den;.
N-ndsrff/ den»?,
iöiel, den 4.
Bürev, den »s.
vijon, den »s.
Feldtirch / den »4.
Gekbaufen / den 29.
klechtensteiq/ dm 2.
Marimach in Wal-

!îê/ dm r.
Müden/ den 10.
Morse»/ den '8.

den s.
uftaiî dey CMsv
öm s-

Nèrdîmaen/ den 9.
Ollen den 2;.
Ponlarlm/ den »s.
Rasmspurg, den »s.
Romainmostler/ -s.
St. îergue, den 1».

St. Claude,' den s.
Gte. Croix, dm 1».
la Gsrra, den 24.
Gtraßdurg/ den 24
Surfte/ den26.
Vllilnergm, den »»
Ulm / den is.
UlM/ den 24.
WcilimTurgau/
Zürich/den?.
Zarzach, des ».

Der Vollmond,oder Wâdel.den 1. Morgen« früh 1 Dat erste Viertel, den »z.um e. Uhr/ 4?. Mm-
um o. Udr, 5 5. Mm. lasset sich veränderlich an. Vorm. trübe Wolken wollen Regen bringen.

Da» leiste Lierm den 7. um 11. U. 1». M- Nach. I Der Vollmond. oder Wsvei, den zo. um 9. Uhr/
x>cr Neumond den 14. um»». Uhr, 4z Min. N. id.M V.eme uasichlb. Fmsternu» briiigiRegen-



Lebensbeschreibung des heitigens Apostels Pauti.

käme nach Philippis, und von dar nach

Troas; ms er hier eine Woche lang sich

aufgehalten hatte/ käme die Gemeine am

Age des Herrn zusamen, um das heilige
Sacrament zu empfangen, da predigte ih-
lien nun Paulus und redete in einem Stuck
wcg bis in ore Mitternacht hinein, ver-
muhtlich um dteler UrsaH willen, eS desto

länger machend, weil er des nächstfolgcn-
de» Tages von ihnen zu scheiden sich vor-

genommen hatte. Die Lange seiner Rede

aber, und die nächtliche Zell hatten vcrmsa-

Get, daß eisige seiner Zuhörer vom Schlaf
waren übermannet worden, so daß unter an-

dem auch ein Jüngling mit Namen Euch-
chus, nachbeme er in einen liessen Schlaf
gehabten, vom dritten Stockwerk Herabsiel

und tod aufgehoben, jedennvch von Pauls
wieder làMg Md gesund gemacht wurde.
O liebster Gott! zsie nnermüdet ware doch

der Eifer unsers Apostels? wie genau trat-
te er in die Fusigapfen feines Meisters?
weicher immer fort herumzöge und wohl-
Haie er umreisete ja Wasser und Land, pce-
dtgte nnd thäte Wunder allenthalben wo er

nur htskam; an einem jegliche» Ort legte
er entweder, nach Art eines Weisen Baumet-
sttts, einen Grund, oder führete da derates-
chea schon gelegt ware, das Obergebäude
drauf. Er hielte an zur Zeit und zur Un-
zeit, und liesse sich keine Mühe verdrießen,
es möchte Dg oder Nacht seyn, nur damit
er denen Seelen der Menschen Gutes thun,
und ihr ewiges WM befördern möchte.
Wie also nun hier die Nacht mit derglei-
cheu heiligen Übungen zugebracht worden,
uabme Paulus des folgenden Morgtts da-
rauf seiom Adschkio / und reisete zu Fuß
vach Asses/ einer Seehafen-Stadt/ wo-

hin er feine Gesellschaft zu Wasser voran
geschickt hatte. Von dar ftglltem sie ab nach

Mitilem/ von dar nach Gamos, von

Samos kamen sie nach TrogMen, und

von bannen nach MiietuS. Bon Miletus
sandte er nach Epheftn/ rrw ließ d^e dasige

Kirchenaufseher zu sich kommen, wclchen er

er eine sehr wichtige und herzrühreude Re-
de gehalten. und die ganze Handlung mit
einem Gcbätt beschlossen. Da solches ge-

fchehen / fielen sie alle mit einander an

bitterlich zu weisen, und geleiteten lhne fo

dann mit vm gröstm Trauerbezeugungen
bis an das Schiffe, da sie das« sonderkch

dieses am allerschmerzièchsten empfunden, da

er zu chnm gesagt hatte, sie wurden -.ein Ast

gesichr nicht mehr icheu.
Nachdeme sie von Miletus abgemset

Waren, kamen sie von danuen nach Coos
und nach Besuchung noch verschiedener all
derer Oertee gelangrte er nach Tesareen
und kehlte ailea nut seinen Gsschrten ein

in dem Hause MZippns des Evangelisten
eines von den sieben durch die Apostel zu al-

lernst geordneten Diacoms / weicher vier
Töchter hatte, die allesamt mit der Gaabe
der Weissagung ausgerüstet waren. Mit-
lerwei! aber, als er sich in selbiger Stadt
aufhielte, käme ein Christ! cher Prophet,
mit Name i Agabus, aus Judea dahin;
dieser nähme den Gärtel Pault, bande da>

mit s ine eigene Hände und Füsse, und sprach,

das der Hellige Geist durch solch äusserlich

Zeichen andeutete und verkündigte, was
Massen Paulus von denen Juden zu Jeeusa-
lein à also ttacriert, und in der Helden
Hände überantworte! werden wmde; daher

nun logen ihm alle Anwesende mit vielem

Bitten an, er möchte doch nicht dahin,
sondern



Sa«?,
»s.

Sovnt.
Monta.
Zwsiag
Mitw».
Dsnst.
ffreyta.
Gawst.

»s.

onta.
Zinstag
Mitwo.
Dsnst.
Freytag
Samst.

Oà
Monta.
Zknsiag
Mitwo.
Donst.

I Theobalds ^24 â DkE trüb > 20 2IdigaeI

^ 5

M'8
M -
«54

12 Samson «27
Pharisäer Gerechüskeit /
IZ Z6KÄ.6.LW 9
igBonavent.Mai
z;MargareKbî??. z

i6Hua.A»'R5?El5
i7Alexiu» ^,27
iLMaternus M 9
19 Rosine» M21
IEsut spkîSt4oo«.Mano/
20 U? Eìi.H. à z
2iClêva â»s
22 MarMag à2?
2z Äpol.
24 Christina «Mz
2s Zac.ChvistM 6
26 Anna ^

M20
Falsche Propheten,

27EzM«rthaM 4
28 panraleonMi8
29 Beatrix â z

zoIacobea â»8
ziGermapusss ;

««

VKbessetter Heumonat. Aspect und Trwchl- AlterBrachm
GseznenÄufgang 4.Uhr/10. min. Mdergang 7. Uhr/ so. «in.
Zinstag -
Mitwv-
Donst.
Fîîyta.
Samst.

»7-SâMosta.
Zinftaß.
Mètwo.
Donst.
Ireytag

z Cornelius â.24
4 Ulrich ST 9
sìVendelin ZLiz

Pétri Beruffung,
6 â^saja»««H 7

7 Joachim OA21
8 Riliav
9 Cyrillus

10 7. Brüder
iiRahel

iHb.LöW unlu-21 Aldinus
22iot.Ritter
2ZBastlius

Cperig. Mit O stigc»
seiner -Oregon,^ Pasche- A<wetter

Lvcäs. Tagtl. i;. st. ;8>m.

g^áHDPM mit
5 o.uzs m v.staàn
à/ Ist stark winden
c/'K s^D warme
àtcD besorget tund
KS â um S helle

lH^^retr.W luft
Matt. î.Taytl.is.a.; o.m.
^>áHCî5 Heu, «it
Go.Us2.m.n.Mt,DA-

Cr-^inz^ âW
OH fê Uschönem

Hà I< sonnen-
eine« Cap?^retr.

«G neuen MM, V
Marci 8.TagU.ls.st.l6.m.
AH Damit schein/
eà^D der war«e

4. U-44. m. n. und
Schade Zrrokene

wttdt rage
gut. -X mit

WAàS O donner
MM. 7. Tag«l-l?.st.o.rn

de:

HrH C5ì gleitet/
4 .u .<?8 M.n. chZi

M âHia>Rwarm
ch/C per.F à. Hell

24^ohTâus
Evangel, Lurä s.
2s As Eder.
--?»5p»u!
27 7.Gchläff.
28 Benjamin
29pet«rpaui
zopauli Ge.
Heumsust.
i Theobald

z Cornelius
4 Ulrich
s Hund» Ni
6 tksajas
7 Joachim
8 Uilian

Esang- Marei 8.

5 M Cyrill.
10 7. Bruder
11 Rahel
12 Samson
izRalsHeiq
14 Sovaven.
isMargar-ì
Evang. Vkattt 7.
16 M Ruth
»7 Alexius
iZMaternus
>9 Rc-sina
aoEIiasHar.

IahrmärSt
Heumonat.

im

Im Ablenischen/ >3.

Altkttch, den
St.Annederg,dto»s.
Arau, den 2.
Augspurg / den 4.
Deaucaîre in Langue-

doe - den 22.
Dmlach, den »s.
Geiß/ober Java/ den

22.
Heidelberg, den 21.
Herzogenbilchsttdin».
Ilantz, denis.A.«.
Landau/ den is.
Langnau / dm i6.
Ll'icenj/ den 16.
Mayntz, den »s.
Memminyen, den 4
Meyenderg/ den 4.
Meiden, den 4.
NeuS / den 7.
Orbe / den 14.
Rheinegg, den,Sanen / den ».
Seckingen, den »s.
Tsmpach/ den s.
Bivi«/ den -y.
Walbthut/ den 2s.
Walenburg, den»».
Welsch « Neuenburg/

den 2.
Willisau, den 4.

>

va< leisteMertel,den 7.um».Uhr, ;6.Min. V. I Das erste Viertel, den22. um 4.Ubr, 44. Min.
machet d» Luft hell und lasset die Sonne scheinen. I Nachmittag, ist hitzig, und lasset Donner hören.

Der Neumond, den -4. um 0. udr / 52. Min- N. ' Der Vollmond, oder Wädel, den 29. um 4.Udr,
.Mchtbare Sonnenfinsternu,. 58. Min. Nachmit. kühlet dieHitze ab.



Lebensbeschreibung des heiligen Apostels Pauli.
sonder» etwa an emen andern Ort gehen ì ge ne Person jn solchem Stück bezeigte ; der-
allein der Apostei fragte sie / warum sie thue hmben wäre es ratztsam, um vieler Verwir-
doch mit dergleichen schmerzlichen Abmah- kling dißfalls vorzukommen, daß, weil eben

mmgen noch weiter kränken, und das Herz jetzo vier Männer zugegen wären, die ei«
brechen wà. er wäre willig und berett, Gelübde zu verrichten hätten, er sich zu
um Christi and seiner Lehre willen nicht al- ihnen gesellen, die gebräuchlichen Ceremo-
lein sich biwes zu lassen, sonder» auch wo nie» zugleich mit verrichten, sie mit derglett
es die Noht erforderte, zu Jerusalem zu chen Opferen, alS das Gesetz in solchem
Serben. Wie sie nun sahm, daß er auf Fall erforderte/ versetzt«, und endlich, um
seinem Vorsatz fest und unbeweglich behar- sie ihres Gelübds zu entledigen /ihre Hänp-
rete, machten sie ihme ferner keine Ungele- ter beschären lassen möchte ; sintemal hieraus
gerheit sondern nberlteffm den Ausgang erscheinen wmde, daß die von ihme ausge-
Göttlichem Willen nod Wohlgefalle». Da sprengten Reden falsch und ungegrüadet wä-
nun alles fertig und berett ware, fetzte er reu, und er noch selbst immerdar die Eere-
seine Rete welters fort, und käme vollends mosten des Gesetzes MoßS mit beobachtete;
nach Jerusalem, allwo er von denen Christe» ein anoers aber wäre es mit denen bekehrte»
aufS freundlichste empfange» wurde. Heyden, als von welchen sie dergleichen gar

Des «wer» Tages nach feiner Ankuvft nicht erforderten, sondern ls solchen freveo

KM er mit feinen Gefehrteu zum Apostel Mitteldingen nichts weiterS von ihnen ver-
St ^acob in fein HauS, allwo auch die langten, ausser dem Wenigen, was auf dein

>
übrigen Regierer der Kirchen sich hin ver. Apostolischen Synscus daßgen OrtS bievor
sammelten ; als sie sich nn, unter einander beschlossen worden. St. Paulus, welcher
gegrussec hatten, erzeblete ihnen Paulus in dergîeichen Dingen jedermangeru aller-
ausfuhrlich, was fur Segen ihme Gott in ley werden wolte um ihrer desto mehr zu ge-
Mtpstanzung des Christenthums unter den winnen, bewilligte in diesen ihme mitgetdel-
A ^?theilet hatte; weswegen sie dann ten Rabt, »ahme darauf die Männer mit
alle imtemander Gott herzlich lobeten; un- sich in den Tempel, nnd thäte deren Prie-
ter anderm aber ihme noch vorhielten, daß stern zu wissen, daß selbige, nachdem die Zeit
« nunmehro an einen solchen Ort kommen eines von ihnen gethanen Gelübds verlosten
ware, allwo viele tausend Neubekehrte aus wäre, und sie sich gereim'get hätten ihre Op-
oeu» Judenthum sich befinden, die noch alle- fer nach dem Gesetz zu thun kommen wären.

grosse» Eifer und Hochachtung Als nun die sieben Tage, innert welcher
siegen das Gesetze Mosts behielten- von ih- Zeit dergleichen Opfer mußten vollbracht
me aver geboret hatten, daß er die von ih, werden, vast zu Ende verloffen, fanden ihn
me bekehrten ^abm an allm Orten lehren einige Juden, so aus Asien komme» waren
Ue von der BeschneidungundCeremonien im Tempel, siengeo alfobald an einen Auf-
m Gesetzes abzufallen; so bald nun die rühr zlt erregen, die Hände an ihne zu le-
ÄAlw von seiner Ankunft etwas versemen gen, und die Juden um Beystand anzu-
mochte, wurde sie alfobald zufamen kom- ruffen, ihnen meldende, daß eben dieser der
men, um zu sehen, wie er sich vor seine ei« Gesell wäre, so allenthalben dergleichen

A Lehren



VtkbeWter Augstnum» Asptct und Trwedl. Alter Heum,
Sor?tt-n,)lufgan
Knytaz
Samst.

^s'nnt,
Movta.
Zmstax
Mitwo.
Donst.
Keytag
Ssmst.

Mo»ta

mm.

Zinstag
Mitwo.
Donst.
Ir-ytag
Samst.

SSKNt.
Monta.
Zinstag
Mitwo.
Donst.
Freyka.
SamA.

Monta-
Zàstag
Mttws.
Donst
Hrevtaq
SaM.

n-
S

Aufgang 4.Uhr/ 37. min. Nidergang?.UHr/ 2z.>
1 ^L8. ' -Xzu^lCieva
2 port.Mos. z-H zî ^ tzêètZA'warmem 22 Mar.MB«

Ungerechte? Haukh 4d-r
3 E9 Gre.er.Och. 7

êl-'Z-s, M -

sOâwMd
6 Gixtus ZM28
7Affra/Oon.Mii
8 Reinhardt M24
9 Lea M 6

Jesu« weinet über Jerusal.

lokioLâ M-8
-RGottli.Ig.^ 1

12 Clara ^12
izHipoUtus ^24
14 Samuel M 6

j 6 ^Zsd. ^ 3 2
Pharisäer undZölmer,

!7KKaSeren.à^2
18 Gottwald à24
i?Seda!dus cD 6
20 Bernhard cWis
si privatus à 1

22Sàforius ZHis
23 Zach- SM M28
Tauber und Stummer/

24^12^ ?25d«Ml2
2sà^^ig M26
26Gcnestu»
276«»dD»d Lâ26
2 8Augustinus^?2
29I0H.T th. W27
zo Felix/ Adol.^chi^
Barmherzige Samariter,
ZiKizîìcdec.Och27àH H in à Lin M

Acä >s. Taget. 14.st.41-m.
<? Occiä. regen

á/ àistet Abgeneigt/
(.7-U.58.M-v.
ÜWO
4 in M L cilr. bewol-

Hkecer
grvK himei/

Lur^is. TagN.14 st.-l m.

C?5Lätjwinde^ ^ in heitern

IHH uvd Krw dielufc
Gizu.ss m.v. Capog
«/'L qttyeer; starke
AS DM Hitze^ c^inzN .daher
Lue.tg.Tâgti.i4.st z.à

uiige
»HL Davtd Owilrer

^Les Kelivgteîit
A donner

)8U. 4. m. v. Lcund
lüb-L d-n platz

«t'k? áG EoMK rege
Marci7.TagSl.lz.st.z9 m.

Gwarme
!A schwülstige

á-iS bezwiê lust/
24 7 C perig. dabey
G,O.U.Zs.M.V.
0 / lüL (L4 nedliàcht
BM G regnerisch
Luraic.. Tagst, iz. st. is.m.

Evanzel. Luc. 16

2Z Äs )lpoll
24Christina
2 s

26Knva
27Martha

^
28 pantaleö
29 Beatrix
Evang. Lucä iy.
3c» Uio Iac.
zi Germans
AksSmonat.
iper. Rctf.
2 por.Mos.
3 Gteph.se.
4 Iust. Ios-
5 Oswald

Evang. Lucä -8.
6Äii Gixt.
7Affra,Do.
8 Reinhard
sLca

loLamevki?
siGottl. Ig-
l2 Clara
Evang. Marci 7.

izSis Hyp.
14 Samuel
is
'6 ^

17 Serevus
18 Gotrvald
19 Gebaldus
Loang. ku»ä io.
<Uiz Bern.

i Iahrmärekt tn,
i Avgßmonae.

Arau, den 6.
Srlantz / ven 29.
Bremgaran, den 15.
Bl'sHomest, den»8
Brick / den is.
Lhmdon / den 22.
Dttssenhofen, den 10
Dingen/ den »4.
Engen / den 24.
EnsiSheim, den 24
Einßdei/ den «1.
Fijchdach/ den 10.
Kenff, déni.
Gtarit^ den 12.
Gsteiz beySanen 21.
Hutiwyt/ den 4.
Lausex/ denis.
Lausten/ den24.
Milden/ den zv.
Murien / den 20.
Neuenstadt am Die«

ler.'Me, 26.Viehm
Oderhaß!i/d«ii!9.ei!>

Nvê-Marcki.
Oiten, den »8.
Rappertweil, den 20

Rachens«, den ic>.
Rheinjelben, den ag.

Schaffausen,dm 24
Schanqnau, den 27.
Schüpffen, im Entll-

buch, den?.
Sursee, den 28.
Wiliisau, den »».
Zoffmgen/ben 24
Zweysimmen den 2,.
Zurzach,den,2s. va

Schlicßmarckt aber

ist den l. Monlas
im Herbstmonat

DaS telste L mel den 5. um 7. Uhr, 58. Min.
Vorm. in» ttübe Woicken und Sonnenschein.

Der Nkumemd, den i,. um Udr, 55. Min. L.
die Hitze ist groß, und gibt starckc Donnerwetter.

—-7-— ^

Las erste Viertel, den 21. um s. Uhr. 4. M n. D
gibet starcke Gewitter. Regen.

Der Vostmond,oder Wädel ben28. Morgens früh
um 0. Uhr, Zs. Min. gibet oeblichre kufft.



Lebensbeschreibung des heiligen Apostels Panli.
Lehren anssäete, w elche der Jüdischen Na- vor wenig Jahren in Judea eine Aufruhr
ion zum Nachtheil, und denen Satzunaen

Mosis zum Untergang gerieten, auch der
Reinigkeit solches heiligen Orts zuwider

essen, als weichet» er durch Hineiuführung
einiger unbeschnittener Griechen entheiliget
ätte, dann sie schloffen, daß, weil sie den
rophimus, einen heydnischen Neubckchc-

en von Ephesus, bey ihme in der Stadt ge-
chen, er selbigen auch mit ihme in den

Tempel hinein geführt haben müsse. Hier-
auf nun empörcte sich die ganze Stadt;
man siele ihn mit Gewalt an, schlepte ihne
aus dem Tempel heraus, und schlösse die
Thüren hinder ihm zu; ja es fehlte nit viel,
daß man ihme vollends! seinen Rest gege-
den, und aller seiner Trübsalen ein Ende
gemacht hatte, wann nicht Claudius Lvsias,
der Commandant über die im Castel Anto-
nia gelegene Garnison mit seinen Soldaten erhalten hätte, von Jerusalem zu weichen.

angerichtet, und eine Rotte von vier tau
send liederlichenSchelmen angeführt hätte?

Aber Paulus gäbe zur Antwort, daß er ein

Jud wäre von Tarsen, ein freyer Mann,
aus einer namhaften Stadt; und bare ihn,
daß er ihme zum Volk zn reden erlauben
möchte. Da ihme solches der Hauptmann
vergönnete, winkte er dem Volk, sie sollen
ihme doch ein wenig zu hören, und redete

hernach zu ihnen auf Hebrcisch.
Nach abgelegtem umständlichem Be-

richt von seiner Geburt und Auferzichnng
und von seinem heftigen Eifer für die Ce

remonien des Jüdischen Gesetzes, wie auch

von seinem Verfolgungs-Geist wieder die

Christen; er erzehlete ihnen haarklein die

Art und Weise seiner Bekehrung, und wie
er voir Gott selbst unmittelbar einen Befehl

darzu kommen wäre, und ihne aus ihren
Händen errettet hätte. Weil selbiger nun
mcvnte, daß er ein ganz ungemeiner Übel-
häter seye, hiesse er ihn mit einer doppel-
en Ketten binden, ob er wohl weder von

seiner Person noch Verbrechen zur Zeit nit

und den.Heyden das Evangelium'zu prcdi
gen. Da die Juden solches höreten zerris-
se ihre Gedult gänzlich, und schryen alle
einmühtig, daß man ihn töden solte; rissen

sodann, um hierdurch ihren Grimm noch
mehr auszudrucken, ihre Kleider ab, und

das geringste Erkänntnis eingezogen hätte, wurffen Staub in die Luft, gleich als ob sie

auch aus dem Geschrey des tobenden Pöbels Willens gewesen ihne unverzüglich zu ftei-
wenig davon vcrnemmen könte, als welche uigen. Diesem vorzukomen, hiesse ihn der
unsinigc Leute mit grossem Ungestüm nichts Hauptmann ins Castcll hineinbringen, und
anders als seinen Tod forderten, und mit befahl, daß man ihne so lang stqupen solte.
grossem Gedränge herzulicffen, daß ihne die
Soldaten auf ihre Arme nemmen müssen,
um ihne von den Gewaltthätigkeiten des
Volks zu erretten. Als sie nun ins Castell
hinaufgiengen, fragte Paulus den Haupt-
mann, ob er nicht die Erlaubnus haben
könte mit ihme zu reden der Hauptmann
aber,als er ihne hörte Griechisch reden,frag-

bis er die Ursach bekennete, warum man
wider ihne so tobcte. Jndeme ihne aber
der Scherge zu solchem Ende anband,fragte
er den dabey stehenden Untcrhauptmannl
ob es recht wäre, daß man einen Römst-
schen Burger geislete, und zwar ehe man
noch ein gesatzmäßig Urtheil über ihne ge/
fället hätte. Solches würbe von dem Un

te ihne, ob er nichtder Egyptier wäre, der terhauptmaun alsbald demOberhauptmaii
C 2 des



Verbesserter àdà Ast»« und Trwebl. MerAuakm
Goonen-Zlufgang s.Uhr/ 24. mia. ZTîidergang 6-Uhr/ zL win
Monta. -Ver.Lkgid.Mii
Ztnstag. 2 7lbsolon M24
Mitwo« zTheodofia à 8
Dsnst. 4 Esther Mzi
F;eylag 5 Hercule M z
Samst. 6 Magnus Mis

I6. Zehen Aussätzige,

Gßlttti ?ê?4 Regi.M27
Monta. 8 Mar G. à 9
Zinstag s vlhardus M2i
Mitwo. ivGorgovmsà z
Doost. iiUeli»/R«MMis

ffrsytag 12? Tobias M27
Samst. »z Hector à

z 7. Ungerechter Mammon..
i4D55«châ2i
isNieodemscD
i6CorneIius «Dis
17Lam.froaf.cW2,
i8 Rosa à"
lsIanuarius W24
2oFaustina D

Todter »u Nain,
21E16Ma.iT.M21
2sM«vritms à s

2z Lin.T.L)âá2c>
24Z>odertus W s

s s Lteopha» W2O
26CyprianusZM s

27 Cosmus M2.
Vom Wassersüchtigen,

28 K i7wen.M s

29 Michael Mi 9

Monta.
Ztnstas
Mitwo.
Doast.
Freyta»
Samst.

«,«»
Monta.
Zinstag
Mitwo
Dsnst.
Freytag
Samß.

19-

-Mlt.
^ontaZ
Dinstag z zo UrsHtereê Z

Tbuo,dkN24.Mlersem,den 1?. Dfferdtm, dm - Zofingen, dm ». Zwepsimmm, dm 21. Zurich, den

cfH Die U wiad

^Waag unstet
(6UIZ.M.N. und

Mt nebìicht
reges

5b5da<G kühle
^eHS gleich- ZLoebel
LIH gewicht/ darauf

Mchem
H8.u.s.m.n. Capog

^ ^ ^^^wollen
WU Der lH^ regen
Matth.6.Tag«l.l-.st.»»m.
e/L Schütz Hin-Winde
«« gegen machê
e/H w^ Linà
ZleS der-^>0c. hellenà stricht, Himmel

s.u 22.M.N. HZ?c

^ Ll^ U Mb «der
Lurä?» Tagst. i» st m

</^lencketfichLH^
Wü G auf eine seit, kühl
Tag u. Nacht gleich
C?er.S< um und zu

zn erha-^iuM
D8.U.s7.m.v.re»ffen

schSn

^c^Bcnt, und
WH ""genehm

21 privatus
22 Sympho.
2Z Zacháus
24 »ar»!o«ß
25 Ludwig
26 Geaesius
Evangel. Lucäi?.
27 Ä14 I^28 Augustin
29 Job Lk»,
zc> 8el Adol.
zi Rcdecca
Herbstmovat
r Verena Lk.
2Absolom

Eoang. Matths.
3 AisThes.
4 Esther
sHercule
s^Nagnus
7 Regina
8Mar.G-b.
9 Mhardus

Evang. Lucä 7.
10 AisGor.
i iK»lix Reg.
12 Tobias
iz Hector
i^LKrhèh»
isNlcodem9
l 6 Cornelius
Evangel- Luc. 14-

17 Ai?Lam.
18 Rola
i9Ianuari9

Iahrmärckt im
HerdKmonat.

Aeftdlißmat, den 2.
AUkirch, den 29.
Appeniell, dm i6.
Bern, den ».und
Ber, den 2 s.
Diel, den «o.
Bretlau in Schlestm,

den r.
Druntrut, den ».
Chaux de Foods, 6

Copptt, den 2.
êoffonav, den 4.
vonälchingen.dtn 8
Erlendach, den 9.
geldkirch, den 29.

rancksuri, den 8.
reydurg lm Dr. »l.
reydurg in Uchtl.14
runngen, den »6.

Geiß,oder Jaun, »»
Haßli, den »4.
Herisau, den »9.
Langnau, den 17.
Langenbruch den

Langenthal, den 4.
Laussenturg, den »9.
Lausanne, den 4.
Leiptzig, den »9-
Lentzburg, den 4.
Meyenfelv / den;o>
Milden, den 10.
Morste, den 10.
Müihausen, den »4.
Mümpelgard,dea;c>
Münster im Aug., 2.
Neuß, den 4.
Nydau, den ».
Oesch, den 17.
Orb«, den 15.
Peterllngtn, den »»
RanceS, den
Rsch<dach,den»,.
Gchwartzenburg, »s
Solochurn, den?.
St. Cerque, den 10

Das leiste Viertel, den z. um 6. Ubr, 1. M>».
Nachm. hat des Morgens Nebel/hernach schon.

D r Neumond den li. um ». Uhr, s. Mm. N.
dewolkterHimwei wirb d«rchWinbe aufgeheitert.

Das erste Viertel, den 19. um s. Uhr, »2. M
Nachm. die Lufft fanget an fühl zu werben.

Der Vollmond, oder Wädel/ den 2s. um 8>Udr
s 7. Min. Vorm. gibet schöne Herbst-Witterung.



k.

5

»

Lebensbeschreibung des heiligen Apostels Pauèi.
dcs Cststctts hintcrbracht. Worauf der
Gouverneur selbst hinkäme und ihne fragte/
obs wahr scye/ daß er ein Römischer Frey-
burger wäre? da Paulus ihme nun mit ja
antwortete/ besänne er sich eines ander»/
und liesse ab von dem Vorhaben ihne zu
stäupen; ja es ware der Comandant schon
ein wenig darüber erschrocken/ daß er ihn
als einen Römischen freyen Burger mit
Ketten hatte binden lassen.

Des folgenden Tags daraufhicsse er ihm
die Ketten abncmmen/ liesse auch / um sich

der Sachen recht zu erkundigen, den geist-
lichen Rabt versammeln / und stellte Pau-
lum. vor dcnselbigen. Da er nun vor der

Versammlung ftuhnd / fienge er an sich ge-
gen siezn verantworten/ und bezeugte/ daß
er in seiner ganzen Lebenszeit nach denen
strengsten Regle» seiner Psticht/ und mch
feinem besten Wissen und Gewissen sich ver-
halten hätte; seine Unschuld schützte ihne
auch in der grösten Gefahr / und sein Glau-
be, Tugend und Gottseligkeit rüstete sein

Gemüht mit großmühtiger Zuversicht aus.
Der Hohepriester Ananias aber, welcher
diese heiliae und aufrichtige Freymühtigkeit
dcsMulus heftig verdroß, als dafür Hal-
tend, daß er durch sothane Bekräftigung
seiner eigenen Unschuld, sie vor ungerechte
Richter ausgefcholten, befahle denen, so

zu nächst bey ihme ftuhnden, sie sollen ihn
ins Angesicht schlagen. Allein der Apostel
versatzte hieraufkühnlich, daß Gott ihne als
einen Heuchler, schon zu rechter Zeit schla-
gen wurde, da er unter dem Vorwand der
Gerechtigkeit ihne unrechtmäßiger Weise
straffen hiesse, ehe ihn noch das Gesetz als
einen Ubelthäter verdammet hätte; dieje-
«lgen aber die bey ihm stuhnden, fragten ihn, wa-
rum er sich unterstuhnde eine so heilige und ehrwür-
dige Person. ncmlich den Hohenpriester des grossen
Gottes zu schelten? worauf er in aller Stille mr

Antwort gab, das er es nicht gewußt / daß Ananias
der Hohepriester wäre, oder daß er ihn fur keinem

von Gott verordneten Hohenyriester erkennete. Del-
sen aber ungeachtet, weil er gleichwol in einer so

grossen Würde faß / so ware es nicht recht denselben

zu schimpfen, weil Gott ausdrücklich gebotten, daß

niemand von dem Nichter des Volks übel reden solle-

Gleichwie aber Paulus die Dauben-Unschuld niemal
bevseils legte, also wußte er auch, wanns am geleg«

ncsten fiele, die Schlangenklugheit hcroorzusuchen.
Solches thäte er nun ietzo, dann wie er vernähme,
daß der Naht eines theils aus Sadducccrn, andern
theils aus Phariseern bcstuhnde, bezeugcle er gegen
sie öffentlich, daß er ein Phariscer, ja auch eines Pha-
riseers Sohn wäre, und daß man ihne.hanptsächlich
darum anklagte, weilereine künftige Auferstehung
glaubte. Hierdurch nun wurde ein grosser Zweyspalt,
dann die Phariscer verlbcydigten solchen Actiekel mit
grossem Eifer, gleichwie hingegen die Sadduceer sol-

chen steif und vest verlaugnctcn, und vorgaben, daß

weder Engel noch Geist wäre, und daß der Menschen
Seelen in keinem abgesonderten Stand seyn tönten,
und daß folglich keine Auferstehung zu hoffen wäre.
Die Lehrer des Gesetzes nun welche Phariscer wa-
rcn, stuhnden auf, ihne loßzusprechen, und bejahe-

ten, daß er nichts strasswürdiges begangen; dann es

wol seyn könte, daß er durch einen Engel, oder durch
die Offenbarung des H. Geistes, einen besondern Be-
fehl vom Himmel möchte empfangen haben z wann
dem »un also wäre, so wurden sie wieder Gott strei-
ten so sie sich seiner Lehre widersetzen wollen.

Wie auf diese Geschieht und Schrecken der Herr
seinen Knecht Paulus in einem nächtlichen Gesicht ge-
stärket und versichert habe, daß gleichwie er z» Jeru-
salem in seiner Sache gezeugel hätte, er allen Fein-
den zu Trotz noch ferner leben und solch Zeugnus
zu Rom selbst ablegen solle, das beschreiben die Ge-
schichte Heil. Aposteln, ivelche zugleich melden, daß
des folgenden Morgens mehr dann.vierzig Juden in
ein gottloses Bündnus getreuen, und sieh verschwo-
ren, daß sie nicht eher weder essen noch trinken, bis
sie Paulum umgebracht hätte» ; Allein die Göttliche
Vorsorge machte die Anschläge dieser Arglistigen zu
Schanden ; dann er solche Nachstellung dem Paulus
durch einen seiner Vettern entdeckt,und sodann durch
eben densclbigen dem Commandanten hintcrbracht,
der alsbald zwey Partheyen Soldaten zu Pferd und
Fuß beorderte, gegen nenn Uhr noch in selbiger,Nacht
fertig zu seyn, und Anstalt zu inachen, daß Paulus

dem Römischen Landpfleger Felix zu Cesarea
überbracht werden möchte.
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41.

1 Remigtus 5VH16
2 LeodkAmt M 79
zLucretia W»2
4 8ranà» M24
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s »L Con. M 6

6 Angela Ml8
7 Judith Mzo
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sDiomsius M24

!o Gedeon â 6
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4Z.. àêglîch? Hochtell,

VßWM lS â-o F rd à i
U
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G 0.U.51.m. ná^
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izCheresia W « ^ mit
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Matt.22 TagU.-O.st. z;m.

onla.
Zwftag
Miîwo.
DoM.
Kreyêag
SamA.

4Z.

onta.
Ztnstag
Mittw
Douß.
Fceytag

Zc-wendelia M1 <

21 uè^ à'9
22 Columbus ^14
2 z Gev. (Z«U ^27
24 Salome ^14
2< Crlspmus

Kàliigischm Sodu^/
26E21 Am Miz
27 Gadina M27
28ûHiM.Ià^M k r

2? Narcissus M25
jOTHeon.Har M 8

z 1 Wolfgang Ws<z

z u 2I.M.V«ê^mô.
àS QLCperig. zu
KG Vavo« G rege
' ^ geneigt
WS ^bewoikcter

s. u 2s.m n. himeì
Ioh. 4- Tggtl.io.st. 8. m.

WS Feinde O und
we?- feuchte

des irr. dunkel«
G Witterung

^ à(A O mit
áH 4^ In M >K wind

22
2zLma/Tec^
Evcmg. Matt.Z2
24Aiî Rob
2sCIeophas
26 Cyprians
27Cosmus
28 wmcesl.
29 - ^ >
Zc> ^

Wewseà
Soang «alih.9.
I êi9 Rk.
aLcodegar.
z Luerekia
48rsvcistu»
s Constans
s Angela
7 Judith

Evang. Mat 22.
8 AZv Am.
9 Dîdmstus

loGedeon
i r Burkh^rd
e2^>anraleô
i zColmanus
ichCalèxeus
Evangel. Joh.4.
r? Kài Cher
»6 «allu»
lyLucioa

19 ^«îdlnaud
20 Wcndcllu

Das leiste Viertel, denum 8. Uhr 49. Min. V.
ist unfreundlich und stürmisch.

Der Neumond, den il.um °.UHr, 51. Mio. N.
hat dicke Nebel e und Sonnenschein.

Adelbvden, den 7.
Argu, den »2.
Arburg, dénis.
Basel, den 28.
Därn,den »1.
Brugg, tzê«28.
Bürm, den l.vudL?,
Butgdsrff', den 22.
Eriêdach, dm »4.
HaKlî, den 2;.
Hmwp!, dm 15«
kiechstaü, den >.
Liechunsteig, den 1;.
Lucern, den 2.
Lücens, den 29.
Münster imAerg.-l
Oesch,den 17. »
Raspersweil, den».
RpchmbaH, den 28.
RStjchmund, den ar.
Sanen, den 27.
Schüpffen, den 7.
Wchwartzenburg, Yen

!o.
Gchweitz/deni6.
Sionau, den 9.
«à'hurn/ den 14
Sie.Croix, den».
Sê. Gasten, den 18.
Stein am Rhem,den

22.
Undlis.en/ den «.
Waldshut, den 16.
Wangen, dm 2e.
WedlschVsl/den -6.
Wtllisau / dm i8.
Winierchur, den 19.
WidWach, den 28.
Zofingen, den 1.
Zug, den 16.
ZwevsiMMtll, den-z

Das erste Viertel, den 19. um e. Ubr. 21. Min
Vormit. istbunckel, und ziele» auf Regen.

Der Vollmond, oder Wckbel, den 27. um 6. ubr.
-25. Min. Nachm. hat unruhig« Lufft, mit Wind.
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i

Monta.
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41.
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DonA-
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Samst.

46.
GsM.
Monta.
Zinstag

Mèètw-
Donst^
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SamA

Esn'kZ.

Monta.
Ztnßag
Mittw.
Donst
Freytag
SamK.

^14

2 à? Ew edles ^^rijch
Königs Rechàna » Malth.ig.Tagtî.y.st 4;.m.

(2.U4t.W.v ^IZ^PctristmreZen
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s^H He?tz,Muß ê It^ làn V ftuchr
WO^à«5 SLssse/^uttd^ ^ iN -D dUftlgS
Mat. »s.TagSi.y st> »4- m

Nothwec r
H;.v.8.mi».v. s/"

2E?2MeZS.
zTheoppi!usM26
4Stgmusd M
sMalachias
sLeonhard â
7 Florentin
8 Claudius â26
Vom Zins-Groschen,

9 Vz^TheodM
loThadeus <Hg2

^

^

i2 Martin/P. Mi?
izBrtceius U
i4FriderichZMi4
is Leopold M28

Obersten Tochter »

iZMsenius Wio
êlissdech S24

2o AM0« 8

s

22
Tempels

2ZEZ. Clemeâ2i
24 Crisostom M s

2s T«thari«^Ml9
W 2

Mis
26
27

Cosrap
Jerenna»

28 Sosthcnes ^28

29 Saturnin MlO
Cinreilung Christi,

S-M. Z<-«i Ad.Aa- ^2

und GO stärkt

m H Schumtz Mind-

^ ^ 25dir.H inM
«<GLMsewîil L5ì
«sHD H Grient, hell
Malt. Y. Tagsl st. ;.m
sW â gàd
)ll.u 46. M.V« «/F
// kalx

Cper. ist gewohnt,undâ unlustig
zu Vielem
^ rsgcs

Malf.24.TasU 8. st.5». m.

cftz ^ Ua- lübc?

G6.U.K.M-V. S und

z^â^dir. schnee
ìanck G geneigt

Cì5 ^ mit
MG lohnt. kalte»!

àS 4^4 U wmdL
Mait.2i.Tagtl.8. st.Z4.m.

iHb lH4 wölken

-MrWs
Evang. Matt. 18

22IHS2 Colu.
2z Sev-rus
24 Galonie
2sCrispmus
26 Amandus
27 Gadina
28. " ^ ^

Eoang.Màtt.î».
29U2Z Mar.
zsTheo.^att
ziWolfgan.

iWàâsMSkst«
Mler Heil.
MlerGttl,
z Theophil9

Iabrmärckt tm
wtnîxrmonat.

Akkn, dm?.
Beschi, d-N4-
Ära« / oen i».
Arberg^ der?.
Audsnn«, den 29.
Baden / dm i6.
Därn, den 27.
DkrsS-r,de-i ^4-
Besanson, den il.
Der, den 2. und 27

Diel/den >-.
D!izs>cktâra,deni6
Drientz, den »2.
Buegdorff, den 6.
Cossonay, dm»;.
CmSi, den >2.
Erlebach, den 19.
Fruttgen/ den 2,.
Frydmg/ den il.
Hertzogendvchsi, »l.

^
Lausanne, den 6.

^ Kie-mnnd-Landeren, den 5.
4 l^>tgmuno ^âîlpen, den 6.

Lüirv, den 27«

Mkllmgen, den 26.
Milden / den 2-.
Morset, den i?.
Münster,imAerg. 25

Murten, den
Neuenstadl am Bie

lerst«, 2 e. Wchm.
Neuß/ den 27.
Oefch/ den 27.
Oilen, den 4.
Pki!«rlingen/ den 6

Memftiden, den iz'
Roll / den 21.
Schaffhaustn,den»i
Sitten, den 22,
Sues«, den;
Vvtt, den 25.
Underseen, den 4.19.
Watîînvkyl/ dm 1».
WtlschNnimburg/5

Wifflispurg, den iz. Yssertto, den »?

Evang.Mal». s.
;Zl24 Mal.
6 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor

loThadeus

Evang. Maiè.24.
12^25 àp.
I z Bricms
14 Friederich
is Leopold
16 VâG«r»
17 Castmirus
18 Eugenius
Evang.Matt.2s.
i?As5Ml«.

Fossingen, den is

Dat leiste Viertel, dm 2. um 2. Mr, 5»-Mm>V.
bringet Nebel die in Regen sich verwandeln.

Der Neumond, den es. um 5. Uhr, ». Mm.V
ist windig, worauf gut und schön, Wetter erfolget.

Dai erste Viertel, den >7- um 11. Uhr/46. Mm.
Vormittag, will starckes Gewasse-r ver-îrsachcn.

Der Vollmond, oder Wàl, den »4. um s Uhr,'
8. -wtn.VsrmàWmde lassen sich starck hören.



Verbesserter Christmonat. Wett u.Erwehl. MerWinterm^
Sonven-Aufgang7.Uhr/44min. Medergang4-Uhr/i6.miu»
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Zinstag
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Monta
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Samst.

Sonnt«
Monta.
Zinstag
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

s»
Sonnt.
Monta.
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Mittw.

i Eligius M
2Candedus Mi«?
z àarwtte M28
4,Zvardar« à 10

s Sabina à22
tNievlau, M
Zeichen des Gericht»,

7Eâd.Aga -Mi7
Mìariálkm-cU29
9 Joachim Wi?

lowaltherusMi?
nVamasius^Mlo

12 Ottilia M24
iz Lucia?ost/A 8

Johanne» «m Gefananuß,

l4«?Ad.Z7< yZ.22

Is Abraham M 6

16 Adelheid ZL21
17 Laz.Kro«f -H s

i8U)unibald >tzi9
ls Nemesius M z

20 Achilles Mi?
Zeugnu» Johann!»/

2iLx4)ldT.A.M 1

2ZCHiri.L)W? ^^4
»z Dagobert M27
24Adam/EvaMii
»5 Christtag M2z
26Gt«Phanu«krD 6

27'Iohatiìîv. ??Di8
Simeöttt Weissagung,

»8 S Rmdeltâ 0

29 ThomasN.Mi2
zo David 4
zi Sylvester à 6

C il.u.z8 m^ <?mZL neblicht
sieBDcS Capog.und

Jahres dunkel-
-KA< aus- fthne

à-5 gang kommt luft
Lucä 21. Tagtl. 8. st. 42. m.

»G6HZ herbey, und

G 8.U 27.M.N. winde
MoZHO Mlt mache

^ Ctt heil

T Wem aber

^ -X L kaltWG
Mà". ragst 8.st.l6un.

Lib Jammer sonne
^lH^UNd /^schein

7. u. 6.M. n.
Geschrey- Cper

e/c?^Ll^^ Slch,f-Hr
»»äG schÜjt kalte

st^^gute schnee.
Job. 1. Xagtl.S.st. i;.m.
^b Vatterhand, luft

Längst« nacht.^h8.u.28.m.n.st.Cst«.
Ll^AC^5Gkalt

C^b noch ferner anstet

K«!LV /^frostig
unser kalte

Luc.». Tagt!áng8.st.l7 m-

ab à? Vater- wt»d
Cap. und

^?iná !«». vtel
(9 u.i.w.y. schnee

20 )lmos
2iMar.opf
22 Cecilia
2z Clemens
24 Chrisosto.
2sCathriva
Evange.Mat.-;«
26A27C0NV.
27 'Zerewia»
28Sostheaes
2sGaturnin.
jÄAndrea»
KrißmoM.

1 Sliglu«
2 Candisu»

Evange.Malt.2l
4AiAdv. C
zVarbara
s Sabina
sNicolau»
7 Agathsn
8Mar.Em

9 Joachim
Evangel. Lne.-l
lêAd.w
iiva»«asius
12 Ottilia
izà Iost
i4Nicasius.
is Abraham
16 Adelheid
Eoang.Matt.ll.
i7ÄAdtL.
i8U)unibald
isZTlemesius
20 ftoafAch.

Iahrmärckt Nn
Chrtstmonat.

Arau, den 17.
Arburg, den Z.
Der, den 2^.
Viel,den 25.
Bremgarien, den

Brugg, den
Ehnr/ auf Tkoma»,

Alt. Calender.
Erlach, den

Huttwvl, den,.
Langenthal, den ».
Langnau/den 10.
Lentzburg den».
Lütry, den?.
Milden, den 27.
Neustadt hinter Chil-

lon, den l».
Nndau, den
Ogen», den 27^
Orb«n, den
Petterlmgen, den »i.
Mdt,den6.
Rapperschweil, deo

l?.
Mchenbach, den ».
Sanen, den 6.
Sitten, 2. s. is. ,z.
Surfte, den s.
Thun, den 17.
Tonnon,dtn l?.
Uberltngen, den «.
Vistingev, dm»l.
Villmergen, den ».
Urv, den 5.
Waldskmt, d«n6.
AZmterchur, den iL.
^fferden, den »7.
!veystmm«n,d«a l»

Da« letjUVftrül, den
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